
KOMMT ZUM 
ANTIRASSISTISCHEN BLOCK  
DER #UNTEILBAR-DEMO  
AM 4.9.2021 IN BERLIN

YALLAH, AVANTI, HAYDI –
AUF IN DEN HEISSEN HERBST 
DER SOLIDARITÄT! 

ANTIRASSISTISCHE KÄMPFE VERBINDEN, 
EINE UNTEILBARE GESELLSCHAFT  
FÜR ALLE ERKÄMPFEN!

Unser Herbst der Solidarität hat vor sechs Jahren im 
„Sommer der Migration 2015“ begonnen, als an den 
EU-Außengrenzen die Mauer der europäischen Ab-
schottung von Geflüchteten niedergerissen wurde! Am 
4.9.2021 führen wir auf der Großdemonstration des 
#unteilbar-Bündnisses unseren Herbst der Solidarität 
weiter. Wir machen weiter Druck – mit unseren unzäh-
ligen antirassistischen, dekolonialen, queer-feminis-
tischen, antifaschistischen, migrantischen, mieten-, 
klima-politischen und sozialen Kämpfen.

2015 haben sich unsere Geschwister auf den Weg ge-
macht, nationale Grenzen zu überqueren,  
die hochmilitarisierte Grenzüberwachung ʻFron-
texʼzu überwinden und ihr Recht auf Bewegungsfrei-

FALLS IHR DEN AUFRUF  
UNTERSTÜTZTEN WOLLT SCHREIBT AN: 
AKTIONANTIRA@POSTEO.DE

heit und Asyl einzufordern. Währenddessen machte 
sich die solidarische Mehrheit der Gesellschaft start-
klar, Alle „Willkommen“ zu heißen! Migrantische Selbst-
organisationen, Geflüchteten-Initiativen, solidarische 
Netzwerke, Initiativen und Gruppen gründeten sich, um 
Migrant*innen dabei zu unterstützen, gut anzukommen 
und in Almanya menschenwürdig zu leben, zu wohnen 
und zu arbeiten.

Aber seit dem Sommer der Migration 2015 ist viel 
passiert! Einerseits wurden unsere antirassistisch-un-
teilbaren Kämpfe, unsere Stimmen, Vernetzungen und 
das migrantische Leben in Almanya zwar noch stärker, 
aber andererseits waren wir auch politischem Druck, 
Repression und Gewalt ausgesetzt! 
 
INSTITUTIONELLER RASSISMUS, 
ANTISEMITISMUS UND  
RECHTSTERRORISMUS TÖTEN!

Nach dem Feuer im überfüllten Geflüchtetencamp im 
Lager Moria auf Lesbos im September 2020 haben 
sich Seehofer & Co vehement geweigert, obdachlos 
gewordene Geflüchtete in einer lebensbedrohlichen 
Situation aufzunehmen und die menschenfeindlichen 
Lager zu evakuieren. Sie haben den Bundesländern 
sogar verboten, mit eigenen freiwilligen Landesauf-
nahmeprogrammen Geflüchtete aufzunehmen. Diese 
rassistische Politik legitimierte weiter das massenhaf-
te Sterben-Lassen im Mittelmeer, während hierzulande 
Bleibeperspektiven abgebaut und auf Abschiebe-
politik gesetzt wird. Seenotrettung wird kriminalisiert – 
Deutschland und die Berliner Regierung schieben 
mitten im Lockdown nach Afghanistan, dem gefähr-
lichste Land der Welt, ab. 

Diese Politik ist Wasser auf den Mühlen der Rechten in 
den Parlamenten und auf der Straße! Erschreckende, 

rechtsterroristische Attentate haben in Almanya Allen 
schonungslos vorgeführt, dass Rassismus auch im 
Inneren tötet. AfD-Politiker*innen verbreiten rassisti-
sche und antisemitische Verschwörungsmythen und 
handeln als parlamentarischer Arm des rechten Terrors. 
Migrantisches Leben ist nicht sicher, denn die Entnazifi-
zierung in den Behörden hat nie stattgefunden. Wir be-
klagen die 159 Opfer, die in Polizeigewahrsam getötet 
wurden – wie in Dessau, Kleve, Delmenhorst. Bis heute 
verweigern Politik und Sicherheitsbehörden rechte 
Netzwerke in der Gesellschaft, in Polizei, Justiz und in 
der Bundeswehr zu entwaffnen und zu bekämpfen. 

Wir trauern um unsere Geschwister, die in Hanau, in 
Halle, in Kassel und in München von Rassisten ermor-
det wurden. Die Opfer sind unvergessen und leben in 
unseren Kämpfen weiter! Mit unseren Freund*innen in 
Hanau fordern wir Erinnerung, Gerechtigkeit, lücken-
lose Aufklärung und Konsequenzen. Wir werden keine 
Ruhe geben, wir lassen uns nicht einschüchtern und 
wir kämpfen weiter für die solidarische Gesellschaft 
der Vielen.
 
WIR SIND DA – UND WIR BLEIBEN DA! 

Deshalb geht es für uns ums Ganze: Wir fordern das 
gute Leben für Alle! Während der Corona-Pandemie 
haben wir gesehen, wessen Leben zählt und wessen 
nicht. Die Politik hat sich konsequent dafür entschie-
den, Geflüchtete in unsicheren, beengten Lagern 
unter Quarantäne zu stellen. Anstatt zu evakuieren und 
sowohl Geflüchteten als auch Obdachlosen dezentrale 
Wohnungen zur Verfügung zu stellen, wurden Tore zu-
gemacht!

Während die einen sich in ein sicheres Zuhause zu-
rückziehen konnten, mussten Arbeitsmigrant*innen 
für Hungerlöhne Spargel und Erdbeeren pflücken 
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oder Fleisch bei Tönnies in mundgerechte Stücke 
schneiden. Für viele Menschen, migrantisch oder 
nicht, hieß es, sich als unterbezahlte Reinigungs- und 
Pflegearbeiter*innen in den Krankenhäusern kaputt zu 
arbeiten. Sie mussten weiter an den Kassen stehen, 
Essen bis an die Wohnungstür liefern und oft als Illega-
lisierte in Haushalten putzen und pflegen.

Und das obwohl Menschen, die schon in der 3. Gene-
ration in Almanya leben, arbeiten und Steuern zahlen, 
kein demokratisches Mitbestimmungsrecht haben, 
wenn sie nicht die deutsche Staatsangehörigkeit 
besitzen. Es ist undemokratisch und institutioneller 
Rassismus, wenn fast 10 Mio. Menschen von Wahlen 
und Volksentscheiden ausgeschlossen werden.

Der Ökozid ist für Menschen im Globalen Süden 
schon längst Realität und eine der häufigsten Flucht-
ursachen, weshalb der Kampf um Klimagerechtigkeit 
untrennbar mit dekolonialen Kämpfen verbunden ist. 
Die postkoloniale Plünderung fossiler Rohstoffe im 
Globalen Süden hat den Menschen schon lange vor 
der Pandemie ihre natürlichen Lebensgrundlagen und 
Lebensräume geraubt. Die Pandemie hat diese Kette 
der globalen Ungleichheit vervielfacht. Die unsolidari-
sche Verteilung medizinischer Güter und ein rein profi-
torieniertes, nicht gesundheitsorientiertes Patentrecht 
steht in dieser Kontinuität. Weder Klimakollaps noch 
Pandemie machen vor nationalen Grenzen halt! Wir 
brauchen dringend global-gerechte Lösungen für Alle!
 
GAME OVER! WIR WOLLEN KEIN ZURÜCK  
IN DEN KAPITALISTISCH-RASSISTISCHEN NORMAL-
ZUSTAND!
Unsere Diagnose lautet: wir leben in einer hochbrisan-
ten Zeit, es ist alles offen, und wohin es geht, hängt 
von unseren Kämpfen, Visionen und Bündnissen ab! 
Wir brauchen dringend einen Aufbruch in eine solida-

rische Gesellschaft für Alle! Am 4.9.2021 sind wir in 
Berlin, um klar und deutlich zu sagen, dass wir tagein 
tagaus mit unseren Kämpfen und unserer handge-
machten Solidarität Licht in die trübselige Dunkelheit 
gebracht haben und es ohne wenn und aber auch 
weiterhin tun werden! 

VAMOS, ALLEZ, چلو چلو
SCHLIESST EUCH DEM 
ANTIRASSISTISCHEN BLOCK DER  
#UNTEILBAR-DEMO AM 4.9. AN!

WIR FORDERN: 
3 �Legalisierung jetzt!  

Für ein Bleiberecht für Alle!

3 �Evakuierung sofort!  
Für ein Recht auf Wohnen für Alle!

3 �Gegen das Sterbenlassen im Mittelmeer!  
Für das Recht auf Rettung in Seenot!

3 �Keine Demokratie ohne unsere Stimmen!  
Für ein Wahlrecht für Alle! 

3 �Keine Abschiebungen!  
Für ein Recht auf Freizügigkeit für Alle!

3 �Verfassungsschutz abschaffen!  
Für die Entnazifizierung aller Behörden!

3 �Nazis entwaffnen!  
Für ein sicheres Leben für Alle!

3 �Gegen ausbeuterische Arbeitsverhältnisse!  
Bedingungsloses Grundeinkommen für Alle!

3 �Keine Profite mit der Gesundheit!  
Für ein Recht auf Daseinsvorsorge für Alle!

3 �Gegen die Ausbeutung der Ökosysteme  
und der Menschen im globalen Süden!  
Klimagerechtigkeit für Alle!

UNTERSTÜTZER*INNEN: 
ABA - Aktionsbündnis Antirassismus, 
ABA - TK (Türkiye-Kürdistanli Göcmenler Platformu), 
Afghanischen Aufschrei Düsseldorf, Afrique-Europe-
Interact, AG Asylsuchende SOE e.V., AG Right to the 
City for All der Kampagne Deutsche Wohnen und 
Co.  Enteignen, Alarm Phone Berlin, Amaro Foro, 
Asmara’s World e.V. , Balkanbrücke, Bundesweites 
Aktionsbündnis ‚NSU-Komplex auflösen‘, 
Community for all, Ende Gelände, FLINTA* Netzwerk, 
Flüchtlingsrat Hamburg, Flüchtlingsrat Thüringen 
e.V., Flüchtlingsrat Wiesbaden, Gemeinsam gegen 
die Tierindustrie, Ihr seid keine Sicherheit!, Initiative 
Amed Ahmad, Initiative Duisburg 1984, Initiative für 
die Aufklärung des Mordes an Burak Bektaş, Initiative 
gegen das EU-Grenzregime in Afrika, Initiative 
Postmigrantisches Radio, International Women Space, 
Interventionistische Linke Berlin, ISD-Initiative
 Schwarze Menschen in Deutschland Bund e.V., 
Jüdische Stimme, Jugendliche ohne Grenzen, 
Kampagne „EntnazifizierungJETZT“, kein mensch ist 
illegal – Hanau, kein mensch ist illegal - Kassel,  
KOP-Kampagne für Opfer rassistischer Polizeigewalt 
Berlin, Kotti & Co, Lager-Watch Thüringen, Medibüro 
Berlin, Mediterranea Berlin, Migranos Movement, Nicht 
ohne Uns 14 Prozent, OMAs gegen Rechts. Berlin, 
Right to the City AG bei Deutsche Wohnen  Enteignen, 
RomTrial, Seebrücke, Seebrücke München, Solidarity 
City Berlin, Theater X, unofficial.pictures, Leipzig/Suhl, 
Verein für die solidarische Gesellschaft der  Vielen e.V., 
We‘ll Come United, Wohnungslosenparlament in 
Gründung, Zusammenleben Willkommen

WWW.FACEBOOK.COM/EVENTS/1671983332998772


